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Meditationen am Rand

vom Januarloch

Die Feste sind gefallen.
Wir haben sie gefeiert.
Am Geldsack sind die Schnallen

vom Auftun ausgeleiert.

Doch ist das wohl egal.
Man braucht ihn nicht zu schließen.
Aus seinem Innern kahl
kann lange nichts mehr fließen.

Das Essen wird bescheiden.
Man wollte zwar schon lange
die fetten Brocken meiden.
Nun muß man, und ist bange.

Zu Lohnbuchhaltern kommen
die Leute auf den Zehen.
Sie bitten ihn mit frommen
Geschichten um ein Lehen.

Dank diesem Vorschuß walten
bis Ultimo sie - doch
auf solche Art gestalten
sie schon das Februarloch.

So geht es fort und weiter.
Kein Mensch hat je genug.
Wenn er das weiß und heiter
sich fügt, dann ist er klug. Röbi
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